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Satzung der Stadt Halle (Saale)

tiber die Erhaltung des Gebietes
Wilhelm-von-Kiigelgen-StraBe / Dolauer StraBe, Krollwitz

(Erhaltungssatzung Nr. 45 )
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Satzung der Stadt Halle (Saale) Gber die Erhaltung des Gebietes
Wilheim-von-Kiigelgen-StraRe / Dblauer Strake, Krollwitz

(Erhaltungssatzung Nr. 45)

Aufgrund von §6 Abs, 1 der Gemeindeordnung fir das Land Sachsen -Anhalt (GO LSA) vom
5.0ktober 1993 (GVBI. S. 568) zuletzt gedndert durch Gesetz vom 19.03. 2002 (GVBI. LSA,
$.130) und des §172 Abs.1 Satz 1 (Nr.1) /Abs. 2 und 3 des Baugesetzbuches (BauGBj) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 27 August 1997 (BGBL. | S. 2141), zuletzt geéndert
durch Gesetz vom 05.04.2002 (BGBIl S$.1250) beschloss der Stadtrat der Stadt Halle
(Saale) in seiner Sitzung am 25.06.2003 folgende Satzung:

§1

Raumlicher Geltungsbereich

Der raumliche Geltungsbereich dieser Satzung umfasst die in der Anlage aufgeflhrten
Flurstiicke. Zusatzlich ergibt sich der Geltungsbereich dieser Satzung aus dem beigefligten
Lageplan, der Bestandteil der Satzung ist. Aktualisierungsstand der ALK: Juni 2003
§2
Erhaltungszie! / Sachlicher Geltungsbereich

Diese Satzung wird erlassen zur Erhaltung der stadtebaulichen Eigenart des Gebietes auf
Grund seiner stadtebaulichen Gestalt (§ 172 Abs.1 Satz 1 Nr. 1 BauGB).
Sie gilt unbeschadet bestehender Bebauungspldne, Gestaltungssatzungen und der
Genehmigungspflicht baulicher Anlagen nach Landesbauordnung sowie Denkmalschutz.
Der Rickbau, die Anderung, die Nutzungsénderung sowie die Errichtung baulicher Anlagen
bedirfen der Genehmigung gemal § 172 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 BauGB.
§3
Zustiandigkeit, Verfahren

Die Genehmigung wird durch die Stadt Halle, GB Planen, Bauen und Stralkenverkehr,
Fachbereich Stadtentwicklung und -planung erteilt.
Ist eine baurechtliche und/oder denkmalschutzrechtliche Genehmigung oder Zustimmung
erforderlich, so wird die Genehmigung durch den Fachbereich Bauordnung und
Denkmalschutz im Einvernehmen mit dem Fachbereich Stadtentwicklung und -planung
erteilt.

§4

Ordnungswidrigkeiten

Wer eine bauliche Anlage im Geltungsbereich dieser Satzung ohne Genehmigung rickbadut,
dndert oder errichtet, handelt gemal § 213 Abs.1 Nr.4 ordnungswidrig und kann gemat §
213 Abs.2 BauGB mit einer GeldbuRe belegt werden.
§5
Inkrafttreten

S ul=Ly

Ingrid Hauller

Halle (Saale), im Juii 2003
Oberbiirgermeisterin

Anlagen: - Aufiistung der Fiurstiicke im rdumlichen Geltungsbereich der Satzung,
- Lageplan mit rdumlichem Geltungsbereich der Satzung





		ehs  45 Deckblatt

		EHS_45_Wilhelm_von Kügelgen_Dölauer_Straße




| Satzung der Stadt Halle {Saale) iiber die Erhaltung des Gebietes
Wilhelm-von-Kiigelgen-StraRe / DSlauer Stralie, Kroéllwitz

(Erhaltungssatzung Nr. 45)
- Lageplan mit raumlichem Geltungsbereich

Kartengrundlage:
Stadt Halle (Saale)
FB Vermessung und Geodaten







Satzung der Stadt Halle (Saale) liber die Erhaltung des Gebietes
Wilhelm-von-Kiigelgen-StraBe / Délauer Strafie, Kroliwitz

(Erhaltungssatzung Nr. 45)

Anlage - Auflistung der Flurstiicke im rdumlichen Geltungsbereich
der Satzung

Gemarkung : Krollwitz

Flur : 06

Flurstiicke  : 92/6 78/6 88/6 87/6 6/2 6/6
6/5 6/21 6/22 6/23 6/24 6/25
6/26 5/2 6/20 6/19 6/18 6/17
6/16 6/15 6/8 6/9 6/10 6/12
6/13 6/14 100/6 86/6 89/6 85/6
84/6 6/4

Halle (Saale)

im Juni 2003
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Satzung der Stadt Haile (Saale) liber die Erhaltung des Gebietes
Wilhelm-von-Kiigelgen-StraBe / Dolauer Strafe, Krdllwitz

(Erhaltungssatzung Nr. 45}

Begriindung zur Satzung der Stadt Halle (Saale) {iber die Erhaltung des Gebietes Wil-
helm-von-Kiigelgen-StraBe / Dslauer Strake, Kréllwitz (Erhaitungssatzung Nr. 45 )

Das stadtebauliche Instrument der Erhaltungssatzung dient der Erhaltung der stadiebauli-
chen Qualitat eines bestimmten Gebietes, wie es sich aus der vorhandenen Bebauung er-
gibt. Die Erhaltungssatzung bezweckt, bezogen auf bauliche Anlagen, einerseits den
Schutz des Ortshildes, der Stadtgestalt oder des Landschaftsbildes und andererseits den
Erhalt baulicher Anlagen, die von stadtebaulicher, msbesondere geschichtlicher oder
kUnstlerischer Bedeutung sind.

Es besteht eine enge Verbindung zum Denkmalschutz. Jedoch wird hier weniger auf den
Schutz einzelner Baudenkmaler wegen ihres individuellen Wertes abgestellt. Vielmehr geht
es um den sogenannten ,stadtebaulichen Denkmalschutz®, die Ausstrahlungswirkung von
baulichen Anlagen auf die Umgebung und damit den stadtebaulichen Gesamtcharakter und
das Gesamtbild eines Stadt- oder Ortsteils.

Das Erfordernis zur Aufstellung einer Erhaltungssatzung besteht fir Bestandsgebiete mit
besonderer stadtebaulicher Pragung. Das stadtebauliche Erscheinungsbild muss dabei eine
besondere, gebietsspezifische Eigenart aufweisen.

Der Stadtteil Krollwitz ist gepragt durch eine sehr differenzierte Nutzungs- und Bebauungs-
struktur. '

Die ehemals dorflich geprégte Siedlung wurde im 20.Jahrhundert zu einer Vorstadtsiediung.
der Stadt Halle (Saale) erweitert. Beginnend mit der Bebauung im Gebiet um die Petruskir-
che um 1900 bis zum Gebiet in der SenfistraRe um 1925, entstand nach dem 2. Weltkrieg
eine interessante neue Wohnanlage in der Wilhelm-von-Kigelgen-Strake und an der Do-
lauer Strake. Es handelt sich dabei um eine gartenstadtartige Wohnbebauung in stark
durchgriinter Zeilenbauweise. Bei den Geb&uden Wilhelm-von-Kigelgen-Strate 1 bis 7 und
Ddlauer StraRe22 bis 28 handelt es sich um dreigeschossige, schlichte Putzbauten mit
steilen Satteldachern. Gestalterisch stelit die Bebauung eine WeiterfUhrung des Heimatstils
und des traditionell gepragten Siedlungsbaus der 1920er bis 1930er Jahre dar, wie er in
unmittelbarer Nachbarschaft in der Senffstrafie anzutreffen ist. Die 1954 bis 1956 erbauten
Gebaude sind im Denkmalverzeichnis der Stadt Halle (Saale) eingetragene Baudenkmale.
Bei den sich in nordliche Richtung in der Wilheim-von-Kiigelgen-Strate anschliefenden
Gebauden handelt es sich um zweigeschossige Einzel-, und Reihenhduser, die das garten-
stadtartige Geprage der Stralle abrunden.
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